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Startprojekt „Beschäftigungspakt“ 
und ESF, Artikel 6

Mit dem Beschäftigungspakt Os t s t e i e r-
mark (BPOST) hat sich die Region Ost-
steiermark bereits im Jahr 1999 das Ziel
gesetzt, eine Modellregion für Sozial- und
Beschäftigungspolitik zu werden.

Mit dem Projekt GO BEST, das vom Euro-
päischen Soz i a l f o n d s, Artikel 6, unter-
stützt wurde, wurde die regionale Partner-
schaft für Beschäftigung und Wirtschaft in
der Oststeiermark ausgebaut und ve rt i e f t
und ein innova t i ves Modell für re g i o n a l e
Ko o p e ration entlang der sechs themati-
schen Schwerpunkte entwickelt.
w Beschäftigung für alle
w Förderung von GründerInnen und 

bestehenden Unternehmen
w bedarfsgerechte Qualifizierung
w neue Chancen für Frauen
w neue Erwerbsmöglichkeiten in den re g i o -

nalen St ä rk e f e l d e rn ern e u e r b a re En e rgie 
und To u rismus und ländlicher Ra u m

Modellregion für Sozial- und
Beschäftigungspolitik 

Ziel war die Entwicklung einer gemeinsa-
men Be s c h ä f t i g u n g s s t ra t e g i e, die vo n
allen regionalen St a k e h o l d e rn getra g e n
und in den nächsten fünf bis zehn Jahren
gemeinsam umgesetzt wird. 

Entsprechend dem Branding des Projektes
sollten alle AkteurInnen animiert werden,
aktiv in eine gemeinsame Richtung zu
gehen und von den Besten zu lernen, um
es noch besser zu machen. Bestehende
Arbeitsplätze sollten erhalten und neue
Erwerbsmöglichkeiten in zukunftsträchti-
gen Schwerpunkten geschaffen we rd e n ,
um langfristig allen OststeirerInnen einen
Arbeitsplatz zu sichern und von Arbeitslo-
sigkeit bedrohten Personen in die Arbeits-
welt/die Gesellschaft zu integrieren. 

L a n g f ristiges Ziel ist, GO BEST als eine Ba s i s
für alle künftigen Landesplanungs- und EU-

F ö rd e r p ro g ramme (z. B. Regionale We t t b e-
werbsfähigkeit und Beschäftigung, Tra n s-
nationale Ko o p e ration etc.) zu etabliere n .

Schrittweise Umsetzung

Es wurde sektorüberg reifend gearbeitet
und alle wichtigen regionalen Ei n ri c h-
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Die Region Os t s t e i e rm a rk in der EU (vor der Erwe i t e ru n g )

Be d a rf s g e rechte Beschäftigung für alle ist ein ze n t rales Anliegen von GO B E S T

Di s k u s s i o n s ru n d e

tungen und AkteurInnen eingebunden. Di e
f e rtige St rategie wurde von allen Be t e i l i g t e n
und allen in der Landesre g i e rung ve rt re t e-
nen Pa rteien unterschrieben und als DIE
gemeinsame oststeirische St rategie für die
nächsten Ja h re festgelegt. Einige Ma ß-
nahmen wurden bereits umgesetzt.
w Aufbau einer regionalen Partnerschaft
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w Aufbau eines Systems zur Koordination,
Begleitung und  Bewertung des Gesamt-
projektes
w Aufbau eines regionalen Ko m m u n i-
kationssystems zur Projektumsetzung
w Know-how-Aufbau
w Durchführung von Arbeitskreisen 
w Entwicklung einer regionalen Strategie
w Einbindung der Betroffenen
w Im p l e m e n t i e rung von Gender Ma i n-
streaming
w Neue Kooperationen und Innovationen
w Beschluss und regionale Ve ra n k e ru n g
der Strategie
w Verbreitung und Mainstreaming
w Umsetzung von Pilotprojekten (Os t s t e i-
rische Ga s t ronomiekompetenz, To u ri s t i-
scher Qu a l i f i z i e ru n g s verbund, T h e rm e n-
l a n d b e ra t e r In - Ausbildung; St ru k t u r- und
O rg a n i s a t i o n s e n t w i c k l u n g s k o n zepte der
To u ri s m u s verbände;  Ei n reichung Pro j e k t
SMILE, Mu s t e r region En e rg i e,  Ki n d e r-
b e t reuungsmodell KUKI, ODE;  Gr ü n d e r In-
nenstudie Os t s t e i e rm a rk; Studie Be s c h ä f t i-
gungsmöglichkeiten durch die Er ri c h t u n g
einer Ph o t ovo l t a i k f a b rik, Fo rt f ü h ru n g
Gr ü n d e ri n n e n s c h werpunkt, Be ru f s n e t z-
we rk - Me n t o ri n g )

Breite Vernetzung

GO BEST entstand in sechs Arbeitskre i s e n ,
in denen alle wichtigen regionalen Ei n-
richtungen und AkteurInnen mitwirkten. In
so genannten En t w i c k l u n g s zellen wurd e n
b e t roffene Bürg e r Innen und Un t e rn e h m e n
eingebunden und somit nicht nur die
üblichen Ve ra n t w o rt u n g s t r ä g e r Innen son-
d e rn wirklich Be t roffene  (z. B. Gr ü n d e r In-
nen, Ne b e n e rwe r b s b a u e rn, Su c h t k ranke ...)
und deren Be d a rfe miteinbezogen. Di e
St e u e rung und Abstimmung erfolgte in
Ko o rd i n a t i o n s t reffen, bei denen auch die
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L a n d e s p o l i t i k e r Innen aller  Pa rteien und der Vo r s i t zende des Regionalmanagements präsentieren die oststeirische Zu k u n f t s s t rategie GO B E S T

T h e rm e n t o u rismus – eine der St ä rken der Region Os t s t e i e rm a rk
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Fachabteilungen der Stmk. Landesre-
g i e rung, das AMS und die Ge n d e r
Ma i n s t reaming Be a u f t ragte des oststei-
rischen Beschäftigungspaktes teilnahmen.

Viele bestehende regionale Projekte und
deren weitere Aktivitäten sind in GO BEST
eingeflossen –  z. B. alle Gründeraktivitä-
ten in der Region (GründerInnenschwer-
punkt), Aktivitäten der In n ova t i o n s-
zentren, Projekte der vier oststeirischen
Leader+-Gruppen, laufende und geplante
EQUAL-Projekte und INTERREG-Projekte
(European Spa World) usw. Auch die wei-
teren Aktivitäten in der Region bleiben mit
GO BEST als laufendem Prozess in
Verbindung, da die Arbeitskreise auch
nach Ende des Projektes mit klare n
Verantwortlichkeiten fortgeführt werden.

Umfassende Kommunikation 

Eine mehrschichtige In f o rmations- und
Ve r b re i t u n g s s t rategie sorgte dafür, dass die
g a n ze Os t s t e i e rm a rk umfassend über die
neue regionale St rategie inform i e rt wurd e.
In f o - Folder und Publikationen wurden ve r-
teilt, in Re g i o n a l zeitungen re g e l m ä ß i g

b e richtet. Die GO BEST- St rategie wurde in
g e d ruckter Fassung an die 2.000 maßgeb-
lichen Ei n richtungen und AkteurInnen der
Wi rtschafts- und Be s c h ä f t i g u n g s p o l i t i k
ü b e rmittelt. Die Inhalte wurden allen
Haushalten der Os t s t e i e rm a rk zugesandt. 

Im Rahmen des Projektes fand eine dre i t ä-
gige In t e rnationale Ko n f e renz mit mehr als
200 Te i l n e h m e r Innen und die zwe i t ä t i g e
Ab s c h l u s s ve ranstaltung mit der GO BEST-
Ce l e b ration statt.

Das Projekt GO BEST wurde den befassten
Landesstellen vorgestellt und auf  interna-
tionalen Ko n f e re n zen (Erf u rt, Hämen-
linna, Au g s b u rg) bzw. zahlre i c h e n
Delegationen der neuen EU-Länder (z. B.
Polen, Slowenien, Ungarn) präsentiert.

GO BEST hat gezeigt, dass regionale Pl a-
nung ein zukunftsweisendes In s t ru m e n t a-
rium ist, das die regionalen AkteurInnen an
einem St rang ziehen lässt, um ein gemein-
sames Ziel zu erreichen. Viele der vo rg e-
nommenen Maßnahmen wurden bere i t s
umgesetzt bzw. befinden sich derzeit in
Um s e t z u n g .

Projektträger
EU-Regionalmanagement
Oststeiermark, 
8263 Großwilfersdorf, Radersdorf 62
o s t s t e i e rm a rk @ re g i o n a l m a n a g e m e n t . a t

Ansprechpartner
Günther Monschein

Beteiligte Partner
Europäische Kommission GD
Beschäftigung
Land Steiermark
Arbeitsmarktservice Steiermark
EU-Regionalmanagement
Südweststeiermark
Wirtschaftskammer Steiermark
Chance B
Frauendrehscheibe-Innova – Feldbach
Ländliches Fortbildungsinstitut
Steiermark
W.E.I.Z Weizer Energie- und
Innovationszentrum
Politischer Vorstand des RMO  
(9 Landtags- und Nationalrats-
abgeordnete), 
173 BürgermeisterInnen und
Gemeinden
VertreterInnen regionaler
Institutionen, Organisationen, 
NGO’s usw.

Internet
www.regionalmanagement.at 

Projektstand 
1 1 / 2 0 0 2 – 1 0 / 2 0 0 4
a b g e s c h l o s s e n
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G O B E S T s o rgt für frischen Wind in der Os t s t e i e rm a rk




